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die Oststadt
Zeitung für den Stadtteil

Leben 
auf de m Fri edhof ( 1 )

Von we ge n „Fri e d h ofsr u h e“.  Äu ßer s t
u nr u hi g ge ht es i n di es er mor ge n dl i -
c h e n St u n de z u,  al s i c h ei n e m
beka n nt e n Os t s t a dt b ür ger ei n e n Be-
s u c h a n s ei n e m Ar bei t s pl at z mac h e.
Hor s t An dr ysi a k,  6 1  J a hr e,  ar bei t et s ei t
3 9 J a hr e n a uf de m Fri e d h of u n d woh nt
a u c h s ei t 3 9 J a hr e n n e be n der Tr a u er-
h al l e a uf de m Al t e n Fri e d h of.  „I c h h a b da
r u hi ge Nac h bar n! “,  kal a u er t der ge-
b ür ti ge P o m mer n er,  der bi s h e ut e tr ot z
ba di s c h e n Zu n ge ns c hl a ges s ei n e Hei -
mats pr ac h e ni c ht verl e u gn e n ka n n.
Über h a u pt – An dr ysi a k i s t ei n h u mor-
vol l er Me ns c h,  a u c h we n n er vi el  mi t
tr a uri ge n Di n ge n z u t u n h at.  
I m Fri e d h ofs t ea m ge h ör t er z ur
„ Sc h war z gr u ppe“,  s o h ei ße n i m i nt er-
n e n S pr ac h ge br a uc h di e Fri e d h ofs mi t-
ar bei t er,  di e u n mi tt el bar mi t der B eer di -
gu n g z u t u n h a be n.  Di e „ Gr ü n gr u p pe“
i s t hi n ge ge n das Gär t n er t ea m,  das bei
de n Tec h ni s c h e n B etri e be n Offe n b ur g
di e Fri e d h ofs a nl a ge n pfl e gt.  „ Wi r si n d
Fri e d h ofs ar bei t er! “,  s a gt An dr ysi a k
s el bs t be wus s t,  

Wi r si nd
Fri edhofsar bei ter

„ d oc h we n n ma n  » Tot e n gr ä ber « z u u ns
s a gt,  da n n ka n n i c h a u c h da mi t l e be n. “
B ei  mei n e m Bes uc h bei  der Fri e d h ofs-
ver wal t u n g ka n n i c h de m  » Tot e n-

gr ä ber « bei  s ei n er Ar bei t z us c h a u e n.
Al l e fü nf Mi n ut e n ge ht das Tel efon,  mi t
de n  B es t att er n gi l t es,  Ter mi n e z u
k oor di ni er e n.  Ei n e Ur n e s ol l  bei ges et zt
wer de n,  s c h n el l  mus s n oc h das Gr a b
da z u a us ge h obe n wer de n.  Da n n s c h el l t
ei n e Da me,  di e i n der L ei c h e n h al l e von

ei n er ver s t or be n e n B eka n nt e n Abs c hi e d
n e h me n wi l l .  Z u m Gl üc k i s t für di es e n
Mor ge n k ei n e Tr a u erfei er a n ges et zt.
Da n n wür de Hor s t An dr ysi a k n ä ml i c h
J ea ns u n d Ki tt el  ge ge n de n s c h war z e n
An z u g ver t a us c h e n,  wä hr e n d der
Tr a u erfei er n ac h de m Rec ht e n s c h a u e n
u n d a ns c hl i e ße n d de n Tr a u er z u g z u m
Gr a b gel ei t e n.

„ Wi r a uf de m Fri e d h of h a be n es me hr
mi t de n L e be n de n al s mi t de n Tot e n
z u t u n. “ B es t äti gt mi r Eri ka Mül l er,
An dr ysi a ks Kol l e gi n von der Fri e d h ofs-
ver wal t u n g.  „ B ei  ei n e m Todesfal l  si n d

di e mei s t e n An ge h öri ge n zi e ml i c h ge-
fas s t.  Da mus s ja von jet z t a uf gl ei c h ei n
B e gr ä b ni s or ga ni si er t wer de n,  u n d di e
L e ut e si n d da n k bar für ei n e n
r ei b u n gsl os e n Abl a uf. “ „ Ko m me n Si e
de n n a u c h mal  ü ber per s önl i c h e S ac h e n
i ns Ges pr ä c h ? “,  möc ht e i c h wi s s e n.
„ Aber si c h er d oc h“,  s a gt Fr a u Mül l er.
„ Ma nc h mal  s c h el l e n di e L e ut e bei  u ns,
wei l  si e ei n e Gi e ßka n n e br a uc h e n,  u n d
da n n n ut z e n si e di e Gel e ge n h ei t,  u m
si c h de n ga n z e n Ku m mer von der S eel e
z u r e de n. “ „ Un d wi e i s t das für Si e,
we n n Si e i m mer mi t s ol c h e n S a c h e n z u
t u n h a be n ? “,  möc ht e i c h wi s s e n.  „I c h
h a b hi er gel er nt,  das s der Tod z u m
L e be n da z u ge h ör t.  S ei t de m i c h hi er ar-
bei t e,  k a n n i c h ga n z gut ü ber di es es
Th e ma s pr ec h e n,  a u c h we n n´ s da n n
i m mer n oc h s c h wer i s t,  we n n ma n
ei n e n l i e be n Me ns c h e n verl i er t. “ Ga n z
ä h nl i c h si e ht es a u c h Hor s t An dr ysi a k
u n d i s t si c h s ei n er wi c hti ge n Aufga be
vol l  be wus s t:  „ Zu u ns k o m me n si e ü ber
k ur z oder l a n g al l e.  Un d wi r mac h e n hi er
a uc h k ei n e Unt er s c hi e de. “

Wi r haben es

auf de m Fri edhof

 mehr mi t den

Lebenden zu t un.
Mi t ei n e m gut e n Gefü hl  verl as s e i c h a n
di es e m Vor mi tt a g de n Fri e d h of:  
Hi er ge ht es vor al l e m u m das L e be n.
Wer k o m mt,  wi r d k o mpet e nt,  fr e u n d-

l i c h u n d ei nfü hl s a m be h a n del t.  
Hi er wi r d a u c h h er zl i c h gel a c ht.  „ Eri n-
n er n Si e si c h a u c h a n ei n e ri c hti g l u s ti ge
Ges c hi c ht e? “,  fr a ge i c h de n
erfa hr e n e n Fri e d h ofs ar bei t er.  
Da ge ht ei n ver s c h mi t z es L ä c h el n ü ber
s ei n Gesi c ht u n d di e Au ge n bl i t z e n ver-
gn ü gt bei  di es er Eri n n er u n g.  „ E s war s o
vor 3 0 J a hr e n.  Da mal s h a be n wi r di e
Tot e n n oc h z u Ha us e z ur ec ht ge mac ht.
Un d i n je de m Ha us ga b´ s da n n a u c h ei n
Sc h n ä ps c h e n.  Nac h ei ni ge n Bes uc h e n
ka me n wi r s c hl i e ßl i c h z u ei n e m al t e n
Her r n,  de n wi r a n kl ei de n mus s t e n.
Sc h war z er An z u g,  wi e si c h das ge h ör t.
Nu n zi e ht ma n ei n e m Tot e n de n Ki tt el
ja ni c ht ri c hti g a n,  s on der n s c h n ei det
di e J a c ke hi nt e n a uf u n d l e gt si e ü ber.
Wi r al s o u ns er e ei ge n e n Ki t t el  a us ge-
z oge n we ge n de n pa ar S c h n ä ps c h e n
u n d da n n a ns Wer k.  Al s wi r fer ti g
war e n,  s t el l t e si c h h er a us,  das s wi r di e
J ac ke n ver wec hs el t h att e n.  Da mal s war
das s c h on d u m m,  a ber h e ut e l a c h e n wi r
i m mer n oc h dar ü ber. “

I ch h abe gel er nt,

dass der Tod

zu m Leben gehört.
We n n ma n mi t Fri e d h ofs a n gel e ge n-
h ei t e n z u t u n h at oder h a be n mus s,
da n n i s t ma n bei  Hor s t An dr ysi a k u n d
s ei n e n Kol l e ge n i n gut e n Hä n de n.
( J j u wel )

. . . . me hr z u m Th e ma „Fri e d h of“ a uf S ei t e 2

Da pl agt 
kei n Wunder Fi tz 

Der Wu n der Fi t z i s t i n der Os t s t a dt
ni c ht u n beka n nt.  I m J a n u ar 1 997 h at di e
Ei nri c ht u n g i n der Hi n de n b ur gs tr a ße 2 6
mi t i hr er Ar bei t be gon n e n.  Wu n der Fi t z,
das si n d si e be n Ki n der u n d J u ge n dl i c h e,
di e vor ü ber ge h e n d a us ver s c hi e de n e n
Gr ü n de n ni c ht z u Ha us e l e be n k ön n e n

u n d fü nf Pä da goge n,  di e di e J u ge n dl i -
c h e n r u n d u m di e Uhr betr e u e n u n d
be gl ei t e n.  Di e Ki n der u n d J u ge n dl i c h e n
s ol l e n i m Wu n der Fi t z R u h e u n d mi t
i hr e n El t er n z us a m me n Ne u ori e nti e-
r u n g fi n de n.  Aus di es e m Gr u n de
k o m me n di e El t er n u n d Ges c h wi s t er

r e gel mä ßi g z u F a mi l i e n ges pr äc h e n.
We n n das F a mi l i e ns ys t e m si c h s t a bi l i -

si er t,  k e hr e n si e wi e der i n i hr El t er n h a us
z ur ück.
Ob wohl  si c h der Wu n der Fi t z i m
al t e n Z u h a us e wohl  gefü hl t h at,  be-
s t a n d ei ge ntl i c h von Anfa n g a n der
Wu ns c h n ac h ei n e m ei ge n e n Ha us mi t
Gar t e n.  Di es er Wu ns c h wur de n u n mi t
der kl ei n e n,  bl a u− gel be n Vi l l a a m E ber t-
pl at z Wi r kl i c h kei t.  Vi er Mon at e l a n g
wur de das Ha us u mge ba ut u n d s a ni er t.
L ei der war di es e P h as e von der geri c ht-
l i c h e n Aus ei n a n der s et z u n g u m di e Nut-
z u n gs ä n der u n g des Ha us es ü ber-
s c h att et.  Ei ni ge Nac h bar n fa n de n,  das s
ei n Zus a m me nl e be n mi t si e be n Ki n der n
u n d J u ge n dl i c h e n u n z u mut bar u n d
r üc ksi c htsl os s ei .  Über ei ni ge Woc h e n
war der Wu n der Fi t z des h al b i n gr oßer
S or ge u m de n i n n er e n Fri e de n des
Woh n vi er t el s.
A m 9.  J ul i  i s t der Wu n der Fi t z i n das
n e u e Hei m ei n gez oge n u n d i n der
k ur z e n Zei t s c h on ri c hti g h ei mi s c h
ge wor de n.  A m 6.  S e pt e mber wur de das
Ha us von L a n dr at Br od bec k offi zi el l
er öffn et.  70 pr o mi n e nt e Per s önl i c h-
kei t e n war e n vor mi tt a gs z ur Ei n-
wei h u n g i n di e Ei nri c ht u n g gek o m me n.
A m Nac h mi tt a g ka me n e h e mal i ge

B e woh n er des Wu n der Fi t z mi t i hr e n
El t er n,  Fr e u n de u n d vi el e Nac h bar n z u
ei n e m b u nt e n Nac h mi tt a g.  Ob wohl  es
r e gn et e u n d kal t war,  h at der Cl o wn
B er n d Sc h war t e di e Her z e n der 4− 84jä h-
ri ge n er wär mt.
Al l e Gäs t e war e n a ufgefor der t a uf ei n e
ca.  4 q m gr oße L ei n wa n d ei n e n Sc h ut z-
e n gel  z u mal e n.  Nu n s c h üt z e n 1 3 0
Sc h ut z e n gel  de n Wu n der Fi t z.
Das S c h öns t e für di e Mi t ar bei t er war
di e An er ke n n u n g,  di e si e von der Nac h-
bar s c h aft er fa hr e n h a be n,  di e ni c ht n ur
z a hl r ei c h gek o m me n war e n,  s on der n
a uc h n oc h gr oße Ges c h e n ke mi t ge-
br ac ht h a be n.  Nac h de m r u n d h er u m
gel u n ge n e n F es t s c h a ut der Wu n der Fi t z
a uc h i n B ez u g a uf ei n e gut e Nac h bar-
s c h aft opti mi s ti s c h i n di e Zu k u nft.
( J Wu n der Fi t z)

Fr a u Mül l er u n d Her r An dr ysi a k
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die Oststadt
Ihre Stadtteilzeitung

Leben 
auf de m Fri edhof ( 2)

Au c h für u ns Pfar r er i s t der Fri e d h of ei n
wi c hti ger Ar bei t s pl at z.  I n Offe n b ur g
wer de n c a.  80 % al l er B es t att u n ge n von
de n c hri s tl i c h e n Ki r c h e n a us geri c ht et.
B ei  ei n er gr oße n Ge mei n de i s t da n n ei n
bi s z wei mal  pr o Woc h e ei n e Tr a u erfei er
a n ges a gt.  I n der J oh a n n es- Br e n z-
Ge mei n de h a be n wi r n ur 2 0- 2 5 B eer di -
gu n ge n pr o J a hr.  Doc h e gal  wi e:  Ei n
Todesfal l  k o m mt i m mer z ur Un z ei t.
Tri fft di e Mel d u n g bei  u ns i m Pfar r b ür o
ei n,  da n n s t e h e n a n der e Aufga be n er s t
mal  z ur üc k.  

Gespr äche

mi t Angehöri gen

si nd besonders wi chti g
J et zt h ei ßt es,  mi t de n An ge h öri ge n
ei n e n Ges pr äc hs t er mi n z u ver ei n bar e n,
s c hl i e ßl i c h möc ht e ma n et was ü ber de n
Ver s t or be n e n u n d di e U mst ä n de des
Todes wi s s e n.  Mei s t e ns si n d di es e Ge-
s pr äc h e r ec ht i nt e nsi v.  I n al l  de m
„ Ab wi c kel n“ des B e gr ä b ni s s es ka n n ma n
hi er a u c h mal  ü ber P er s önl i c h es r e de n,
Gefü hl e z ul as s e n.  Wer ü ber de n Me n-
s c h e n er z ä hl t,  von de m ma n Abs c hi e d
n e h me n mus s,  kl är t da mi t oft a u c h ei n
St üc k s ei n er ge mei ns a me n Ges c hi c ht e
mi t di es e m Me ns c h e n.  

Neue Räu me 
für Ki nder 
u nd Jugendl i che 
i n der Nor doststadt 

Der Ki n der- u n d J u ge n dtr eff B U NTE S
H AUS wur de wä hr e n d der S o m mer-
feri e n r e n ovi er t u n d er wei t er t.  
Über n e u e Rä u me u n d n e u e An ge b ot e
fr e u e n si c h B es u c h er u n d Mi t- ar bei t e-
rI n n e n.
„E n dl i c h a usr ei c h e n d Pl at z u m al l e
An ge b ot e für Ki n der u n d J u ge n dl i c h e i n
u ns er e m St a dtt ei l  d ur c hfü hr e n z u k ön-
n e n“ s o I n ge Pfi r r ma n n,  di e L ei t eri n der
Ei nri c ht u n g.  

                 
Endl i ch genug Pl atz

                       
B er ei t s i m ver ga n ge n e n J a hr k on nt e n
i m B U NTE N H AUS z us ät zl i c h e Mi t ar bei -
t erI n n e n ei n ges t el l t wer de n u n d s o mi t
wei t er e Auf ga be n,  wi e der Tee ni e- u n d

J u ge n dtr eff oder di e Tas c h e n gel d bör s e
für di e Nor d os ts t a dt ü ber n o m me n wer-
de n.  Da mi t war e n a ber di e r ä u ml i c h e n
Mögl i c h kei t e n me hr al s er s c h öpft.  Mi t
der Er wei t er u n g i s t es jet z t mögl i c h
wä hr e n d der Ha us a ufga be n hi l fe a u c h
ei n e n offe n e n S pi el ber ei c h für Ki n der z u
betr e u e n.  
„ Offe n e Tür “ h ei ßt das n e u e B etr e u-
u n gs a n ge b ot i m B U NTE N H AUS.  

I mmer Montags bis Freitags 
können Ki nder von 6- 1 1  Jahren 
ab 1 4. 00 Uhr
das Spi elzi mmer und den Malrau m
nutzen oder Tischfußball, Dart und
Bill ard spi elen. 

Neues Angebot:

offene Tür!
Ne be n ei n e m n e u e n An ge b otsr a u m
fr e ut si c h Er zi e h eri n R osi  Br ei g be-
s on der s ü ber di e gr oße n e u e Küc h e:
„J et zt h a be n wi r ge n ü ge n d Pl at z,  i m
Fr ei z ei t pr ogr a m m mi t vi el e n Ki n der n
ge mei ns a m z u k oc h e n. “ 
Noc h si n d di e Ba u ar bei t e n a ber ni c ht
vol l s t ä n di g bee n det.  I n de n Kel l er-
r ä u me n,  di e für di e Tee ni e- u n d
J u ge n da n ge b ot e ge n ut zt wer de n,  wi r d
a m Wa n d d ur c h br uc h für de n Di s c or a u m
gear bei t et,  i m J u ge n d bi s tr o wi r d der
Th eke n ber ei c h ges t al t et u n d di e I nt er-
n et- E c ke i n s t al l i er t.
Mi t ar bei t er P hi l i p p Basl er fr e ut si c h vor
al l e m ü ber di e t at kr äfti ge Mi t hi l fe der
J u ge n dl i c h e n a us der Nor d ost s t a dt
bei m Str ei c h e n des Bi s tr os u n d der

Gr u p pe nr ä u me.  Auc h di e er s t e n
Gr affi ti - Ku ns t wer k e ver zi er e n di e Kel -
l er wä n de.  Tee ni es u n d J u ge n dl i c h e a us
de m St a dtt ei l  si n d a u c h wei t er hi n
ei n gel a de n „i hr e n Tr eff“
mi t z u gest al t e n.  

Offen ist der Kellertreff i mmer
Di enstags von 1 7. 30- 1 9. 00 Uhr und
Donnerstags von 1 7. 30- 20. 30 Uhr.   

„ Wer n e u gi eri g ge wor de n i s t,  wi e es i m
» n e u e n « B U NTE N H AUS a us si e ht,  i s t
h er zl i c h ei n gel a de n vor bei z us c h a u e n“,
l ä dt I n ge Pfi r r ma n n al l e I nt er es si er t e n
ei n.  ( J P hi l i p p Basl er)

Mi r fäl l t mei s t e ns s c h on bei  di es e m Ge-
s pr äc h mi t de n An ge h öri ge n ei n,  was
i c h a uf de m Fri e d h of s a ge n möc ht e.  

Mei st si nd

di e Gespr äche

sehr i ntensi v  

E s h ör t si c h vi el l ei c ht mer k wür di g a n,
a ber i c h mac h e Beer di gu n ge n ga n z
ger n e.  Wei l  wi r al s Chri s t e n da was z u
s a ge n h a be n.  Wei l  wi r a n de n Gr ä ber n
ni c ht s t u m m bl ei be n müs s e n oder n ur

bet e u er n k ön n e n,  wi e s c hr eckl i c h der
Tod i s t.  Wi r k ön n e n a uf Gott hi n wei s e n,
der a m E n de u ns er es L e be ns a uf u ns
war t et.  Ger a de bei  de n ga n z s c h wi e-
ri ge n Todesfäl l e n bi n i c h fr oh,  das s i c h
et was von der c hri s tl i c h e n Hoffn u n g
wei t er ge be n ka n n.  Was s ol l t e ma n a uc h
B es s er es al s das s a ge n,  we n n ma n ei n e n
1 7jä hri ge n beer di ge n mus s oder ei n e n
F a mi l i e n vat er i m bes t e n Al t er ?  

Li ebe Leseri nnen,  

Li ebe Leser,
ü ber s c h att et von wel t p ol i ti s c h e n
Er ei gni s s e n ( si e h e St at e me nt a uf
S ei t e 4) er s c h ei nt n u n ber ei t s z u m
vi er t e n Mal  die Oststadt.
Ni c hts des t otr ot z h a be n wi r vi el e
i nt er es s a nt e Th e me n ber ei c h e 
für Si e a ufber ei t et,  vo m Le be n a uf
de m Fri e d h of ü ber Ne u es i m Ki n der-
u n d J u ge n dber ei c h bi s hi n z u de n
a kt u el l e n Ter mi n e n.
De n n oc h ver mi s s e n wi r et was:  I hr e
Wü ns c h e,  Anr e gu n ge n,  vi el l ei c ht

s ogar Mi t ar bei t oder di e
Unt er s t üt z u n g der vi el e n
Ges c h äftsl e ut e i m St a dtt ei l ,  für di e
d oc h die Oststadt ei n i deal er
Wer betr ä ger s ei n ka n n.  
Mel de n Si e si c h,  ges t al t e n Si e 

I hr e St a dtt ei l z ei t u n g mi t,  da mi t 
die Oststadt a u c h I hr Me d ui m 
u n d S pr ac hr ohr wi r d 
( Kont a kt a dr es s e si e h e u nt e n).

I c h wü ns c h e I h n e n ei n e fri e dvol l e Zei t
bi s z ur n ä c hs t e n Aus ga be,  di e
r ec ht z ei ti g vor de m Wei h n ac hts-
tr u bel  z u m 2.  Adve nt i n I hr e n
Bri efkäs t e n l a n de n wi r d.

( Re da kti ons s c hl u ß für di e 
n ä c hs t e Aus ga be:  1 0.  Nove mber! )
J ( Th o mas Rös sl er)

Redakti onsanschri ft
die Oststadt
c/ o Th o mas Rös sl er
Fri e dri c hs tr a ße 70
7765 4 Offe n b ur g

fon  ( 07 8 1 ) 9 48 3 3 1 7
fa x  ( 07 8 1 ) 9 48 5 4 72
e- mai l   t h o mas _r oes sl er @we b. de

chri stl i che Hoffnung 

wei tergeben  

I n u ns er e m B er uf wi r d a u c h i m U mga n g
mi t Tod u n d Tr a u er vi el es R outi n e,  a ber
u n ber ü hr t l ä s s t mi c h di es e Aufga be
ga n z u n d gar ni c ht.  E s ka n n s c h on mal
pas si er e n,  das s bei  der Vor ber ei t u n g der
Tr a u erfei er ei n e Tr ä n e fl i e ßt.  Auc h di e
Musi k i n der Tr a u er h al l e ka n n mi r s e hr
z u Her z e n ge h e n.  
Di e B e gl ei t u n g i m St er befal l  h at für
mi c h vi el  mi t gel e bt e m Le be n z u t u n
u n d fü hr t mi c h s el bs t i m mer wi e der z u
de n e nts c h ei de n de n Fr a ge n n a c h de m
Woh er u n d Wohi n mei n es We ges.  

( J j u wel l )
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Oststadtstr aßen erzähl en 

deutsche Geschi chte:

„ Kri eger Hi ndenburg  

gegen Fri edenssti fter 

Erzber ger“
I m J ul i  1 9 1 8 fot ogr afi er t e ei n al l i i er t es
Aufkl är u n gsfl u gz e u g di e Offe n b ur ger
Ost s t a dt.  Auf de m Bi l d fü hr e n di e We ge
vo m Au gust a pl at z u n d von der Mol t ke-
s tr a ße i n Ri c ht u n g Li n de n h öh e i n
z u mei s t u n be ba ut es Gel ä n de.  Di e
s pät er e n Na me ns ge ber für z wei  Offe n-
b ur ger Os ts t a dt s tr a ße n:  
Pa ul  von Hi n de n b ur g ( 2. 1 0. 1 847 P os e n−
2. 8. 1 93 4 Ne u deck) u n d 
Matt hi as Er z ber ger ( 2 0. 9. 1 875 B utt e n-
h a us e n− 2 1 . 8. 1 92 1   B a d Gri es bac h) war e n
i n j e n er Zei t mi l i t äri s c h u n d p ol i ti s c h
di e mi t e nts c h ei de n de n Pr ot a goni s t e n
ü ber De uts c hl a n ds Zu k u nft.

B er ei t s 1 92 8 e hr t e di e St a dt de n da ma-
l i ge n Rei c hs pr äsi de nt e n u n d „ Kri e gs-
h el de n“ Hi n de n b ur g mi t der Str a ße n-
be n e n n u n g.  Der Si e ger von Ta n n e n ber g
ü ber n a h m 1 91 6 al s Ge n er al fel d mar-
s c h al l  di e Ober s t e Heer esl ei t u n g ( OHL)
u n d gar a nti er t e z us a m me n mi t de m
Ge n er al q u ar ti er mei s t er Eri c h L u de n-
d orff de n E n dsi e g.  Z wei  J a hr e s pät er
for der t e n di e bei de n,  di e s ofor ti ge
Ei nr ei c h u n g ei n es Waffe ns ti l l s t a n ds-
ges uc hs,  da di e Westfr ont k ei n e 48
St u n de n me hr h al t e n wür de.  Das
Sc h wei ge n der Waffe n s ol l t e al l er di n gs
ei n e n e u e parl a me nt ari s c h e Re gi er u n g 
bei  de n Al l i i er t e n er bi tt e n.  Di es er Re gi e-
r u n g u nt er Ka n zl er Ma x von Ba de n
ge h ör t e al s St a ats s ekr et är der
Ze ntr u ms a b ge or d n et e Er z ber ger a n.  
Er war der fü hr e n de Kopf
i n s ei n er Par t ei  u n d
h att e al s Pr opa ga n da-
c h ef für das Ausl a n d
ge n a u es t e n Ei n bl i c k i n
di e Kri e gsl a ge.  B er ei t s
1 91 7 for der t e er i m
Rei c hs t a g i n ei n er
Fri e de nsr es ol uti on
ei n e n Ver s t ä n di gu n gsfri e de n u n d wi -
der s pr ac h da mi t der OHL,  di e das Vol k
i m Gl a u be n l i e ße n,  ei n Si e gfri e de n s ei
i m mer n oc h mögl i c h.  I m Nove mber
1 91 8 l i e ß si c h Er z ber ger ü ber r e de n,
di e L ei t u n g der Waffe ns ti l l s t a n ds-
k o m mi s si on z u ü ber n e h me n u n d u nt er-
z ei c h n et e a m 1 1 . 1 1 .  de n Ver tr a g,  n a c h-
de m i h n Hi n de n b ur g i n ei n e m offe n e n
Tel e gr a m m da z u a uf gefor der t h att e.  

Waffensti l l stand r ettet

Deutschl ands Ei nhei t
Der Waffe ns ti l l s t a n d war z wi n ge n d er-
for derl i c h,  ni c ht n ur u m t a us e n de n
S ol dat e n das L e be n z u r ett e n,  s on der n
a u c h u m di e Ei n h ei t des Rei c h es z u
er h al t e n.  Der fr a n z ösi s c h e Mar s c h al l
F oc h h att e ge pl a nt,  i n De uts c hl a n d
ei n z u mar s c hi er e n u n d S ü d de uts c hl a n d
vo m Nor de n a bz utr e n n e n.  Al s es s pät er
u m di e An n a h me des Ver s ai l l er
Fri e de ns ver tr a ges gi n g,  er kl är t e Hi n-
de n b ur g,  ei n mi l i t äri s c h er Wi der s t a n d
bei  ei n e m al l i i er t e n Ei n mar s c h s ei
z weckl os.  Der Ver tr a g wur de u nt er-
z ei c h n et u n d Hi n de n b ur g gi n g a m 3.  J ul i
1 9 1 9 i n de n R u h es t a n d.   Ge n a u a n
di es e m Ta g h att e n vor 7o J a hr e n pr e u ßi -
s c h e S ol dat e n di e De mokr at e n i n Offe n-

b ur g verja gt oder i n s Gefä n gni s ge-
s t eckt.
Hi n de n b ur g r ett et e di e E hr e des
Offi zi er k or ps bei  ei n er An h ör u n g d ur c h
de n parl a me nt ari s c h e n Unt er s u c h u n gs-
a us s c h u ß,  vor de m er i n or de ns-
ges c h müc kt er Uni for m wi e ei n
Göt z e n bi l d er s c hi e n u n d von ei n e m
Bl att a bl as,  di e Par t ei e n h ätt e n de n Wi -
der s t a n ds wi l l e n der Hei mat er s c h ütt er t,
Fl ott e u n d Heer h ei ml i c h u n d pl a n mä ßi g
z er s et zt,  wes h al b di e mi l i t äri s c h e n
Oper ati on e n mi ßl u n ge n s ei e n,  ja di e
de ut s c h e Ar mee s ei  von hi nt e n er d ol c ht
wor de n.  Di es e Aus s a ge h att e Karl  Hel f-
feri c h a uf ges et zt,  j e n er Ma n n,  der de n
P ol i ti k er Er z ber ger h a ßt e.  Hel fferi c h

h att e u n e nt we gt i n Fl u gs c hri ft e n u n d
i n der r ec hts geri c ht et e n Kr e u z z ei t u n g 
ge ge n Er z ber ger ge h et zt u n d da z u a uf-
ger ufe n:  „ F or t mi t Er z ber ger “.
Un bel i e bt h att e si c h Er z ber ger a u c h
al s Rei c hsfi n a n z mi ni s t er ( 2 1 . 6. 1 91 9−
1 2. 3. 1 92 0) ge mac ht,  de n n di e r ei c hs-
ei n h ei tl i c h e Fi n a n z ver wal t u n g h att e
ei n e er h e bl i c h e St e u er er h öh u n g z ur
F ol ge,  s o s ti e g bei s pi el s wei s e i n
Pr e u ße n di e Ei n k o m me ns s t e u er von
4 % a uf ü ber 5 0 %.

Erzber gers

Rei chsfi nanzsrefor m

I n B a yer n tr e n nt e n si c h dar a ufhi n di e
Ze ntr u ms p ol i ti k er von i hr er Par t ei  u n d
gr ü n det e n di e Ba yeri s c h e Vol ks par t ei
( wi e h e ut e C D U u n d CS U).
Kei n e Unt er s t üt z u n g fa n d der Ar bei t er-
fr e u n d Er z ber ger bei  der r ec htsl a s ti ge n
B erl i n er J us ti z i m B el ei di gu n gs pr oz e ß,
de n er ge ge n Hel fferi c h fü hr t e.  Der
Tät er wur de z u l ä c h erl i c h e n 3 00 Mar k
Gel ds tr afe ver ur t ei l t.  Di e Ri c ht er u nt er-
s t el l t e n Er z ber ger,  er h a be vor Geri c ht
ei n e n Mei n ei d gel ei s t et.  S pät er s t el l t e
das s el be Geri c ht fes t,  da ß es si c h i r r t e
u n d bes t äti gt e Er z ber ger s Uns c h ul d.
Di es er war von s ei n e m Mi ni s t er a mt
z ur ück getr et e n  u n d wur de i m mer
wi e der al s Nove mber ver br ec h er,  Rei c hs-
ver der ber u n d vo m E x- Kai s er Wi l h el m I I .
al s s c h ur ke n h aft er Ver r ät er bez ei c h n et.
Auf fr u c ht bar e n B ode n fi el e n der ar ti ge
Verl e u md u n ge n bei  de m Di er s b ur ger
Pfar r er s s oh n Her ma n n E hr h ar dt,  der al s
e h e mal i ger Kor vett e n ka pi t ä n di e 5. 000
Ma n n s t ar ke Bri ga de Er h ar dt fü hr t e u n d

i m Fr ü hja hr 1 92 0 mi t s ei n e n h a ke n-
kr e u z ver zi er t e n La n ds k n ec ht e n i n
B erl i n ei n mar s c hi er t e,  u m di e Wei mar er
Re p u bl i k z u bes ei ti ge n.  Al s di es er
P uts c h s c h ei t er t e,  z oge n E hr h ar dt s
Tr u p pe n a b  u n d q ui tti er t e n B u h- R ufe

mi t ei n er Mas c hi n e n ge we hr s al ve,
wor a uf 1 2 Tot e u n d z a hl r ei c h e s c h wer-
verl et z t a uf de m Pari s er Pl at z l i e ge n
bl i e be n.  E hr h ar dt ba ut e n u n me hr i n
Ba yer n ei n e n r ec htsr a di kal e n Ge h ei m-
b u n d,  di e Or ga ni s ati on Cons ul  ( OC) a uf,
z u de m si c h a u c h di e e h e mal i ge n S ee of-
fi zi er e Hei nri c h Sc h ul z
u n d Hei nri c h Ti l l es s e n
ges el l t e n.  B ei de er hi el t e n
i n Mü n c h e n von de m OC−
Mi t gl i e d Ma nfr e d von
Ki l l i n ger de n s c hri ft-
l i c h e n Befe hl ,  E r z ber ger
z u bes ei ti ge n.  Di e Tät er 
s p ür t e n Er z ber ger i n Ba d 
Gri es bac h a uf,  wo er mi t s ei n er Fr a u u n d
der 7 J a hr e al t e n Toc ht er Ga bri el e i m
Kur h ei m Url a u b mac ht e.  Mi tt e Au gus t
1 92 1  bes u c ht e Er z ber ger di e Kl os t er-
mä dc h e ns c h ul e i n Offe n b ur g,  i n der
s ei n e Sc h wä geri n al s L e hr eri n ar bei t et e
u n d i n der s ei n e Fr a u ei n mal  S c h ül eri n
war.

vor 80 Jahren

Erzber ger er mor det
An ei n e m r e gn eri s c h e n Don n er s t a g,
de m 2 6.  Au gus t 1 92 1 ,  br ac h e n der
Ze ntr u ms a b ge or d n et e Di ez a us de m
He ga u u n d Er z ber ger ge ge n 1 0. 00 Uhr
z u ei n e m S pa zi er ga n g i n Ri c ht u n g
Kni e bi s a uf.  U m 1 1 . 1 0 Uhr s c h os s e n
Ti l l es s e n u n d Sc h ul z a us i hr e n Pi s t ol e n
a uf di e bei de n P ol i ti k er.  E r z ber ger
wur de a c ht mal  getr offe n u n d war t ot.
Di ez ü berl e bt e mi t ei n e m Ei ns c h u ß i n
de n l i n ke n Ober ar m.
Di e Tät er k e hr t e n i n i hr Zi m mer i n de n
Gas t h of Hi r s c h n a c h Op pe n a u z ur üc k
u n d f u hr e n mi t de m Zu g n ac h Mü n c h e n,
wo si e mi t E hr h ar dt u n d Ki l l i n ger z u-
s a m me ntr afe n.  Ti l l es s e n u n d Sc h ul z
wur de n al s bal d al s Tät er i de nti fi zi er t
u n d fl oh e n mi t E hr h ar dt s Hi l fe z u n äc hs t
n ac h Un gar n u n d s pät er n ac h Afri ka u n d
S pa ni e n.
Al s Er z ber ger i n s ei n e m Wa hl kr ei s i n
Bi ber ac h/ Ri ß i n ei n E hr e n gr a b gel e gt
wur de,  be gl ei t et e n i h n 3 0. 000 e ntr ü-
s t et e De mokr at e n.  Zur gl ei c h e n Zei t
s a n ge n di e Nati on al i s t e n:

Nu n da n ket al l e Gott,
für di es e n br a ve n Mor d.

De n Er z h al u n ke n,  s c h ar r t i h n ei n,
h ei l i g s ol l  u n s der Mör der s ei n,

di e F a h n e s c h war z- wei ß- r ot.

Zu di es e n S ä n ger n ge h ör t e a u c h Ad ol f
Hi tl er,  der a us gi e bi g ge ge n Er z ber ger
ge h et zt h att e u n d a m 3 0.  J a n.  1 93 3 vo m
Rei c hs pr äsi de nt e n Hi n de n b ur g z u m
Rei c hs ka n zl er er n a n nt wur de.   Hi n de n-
b ur g,  der ei n mal  be h a u pt et e,  es s ei
ni c ht wa hr,  da ß er Er z ber ger j e mal s di e
Ha n d ga b,  erl i e ß a uf Wu ns c h Hi tl er s
1 93 3 ei n e Str affr ei h ei t s ver or d n u n g,
won ac h al l e Tat e n,  di e z ur Mac ht-
er gr ei fu n g Hi tl er s bei getr a ge n h att e n,
ge n a n nt n ati on al e Er h e b u n g,  ei n-
s c hl i e ßl i c h des Mor des a n Er z ber ger für
s tr affr ei  er kl är t wur de n.  Ti l l es s e n u n d

Er h ar dt

Sc h ul z k e hr t e n h ei m i n s n u n me hri ge
3.  Rei c h,  das si c h da n k bar z ei gt e.  
B ei  Kri e gs e n de geri et e n bei de i n a meri -
ka ni s c h e Gefa n ge ns c h aft u n d wur de n
der de uts c h e n J us ti z ü ber ge be n.  

Landgeri cht spri cht

Attentäter zunächst fr ei
Das La n d geri c ht Offe n b ur g s pr a c h
Ti l l es s e n fr ei  u n d beri ef si c h a uf di e
hi n de n b ur gi s c h e Str affr ei h ei t s ver or d-
n u n g.  Da di es e n ac h der Wei mar er
Verfas s u n g ges et z es wi dri g z us t a n de
ka m,  war si e wi r k u n gsl os u n d des h al b
wur de n Ti l l es s e n we ge n Mor des z u 1 5
J a hr e n u n d Sc h ul z we ge n Tots c hl a g z u
1 2 J a hr e n Zu c ht h a us ver ur t ei l t.  B ei de
wur de n 1 95 2 a us der Haft e ntl as s e n u n d

i m Dez.  5 8 erl i e ß di e St a ats a n wal t s c h aft
Offe n b ur g di e Res t s tr afe.  
St a at s a n wal t s c h aft u n d Geri c ht e war e n
1 95 6 i n ei n n e u er s t el l t es Ge bä u de i n
der Hi n de n b ur gs tr a ße ei n gez oge n.  
I n z wi s c h e n r esi di er t di e St a at s a n wal t-
s c h aft i m Ge bä u de E c ke Mol t ke-/
Er z ber ger s tr a ße u n d s o mi t wer de n der
Offe n b ur ger J us ti z bei de Na me n i m mer
wi e der i n Eri n n er u n g ger ufe n.
Di e Er z ber ger s tr a ße s pi e gel t ei n St üc k
de uts c h er Ges c hi c ht e wi e der,  de n n
1 92 9 hi e ß si e Rat h e n a us tr a ße,  be n a n nt
n ac h de m Au ße n mi ni s t er Wal t h er
Rat h e n a u ( 2 9. 9. 1 867− 2 4. 6. 1 92 2),  der
al s S a c h ver s t ä n di ger a n der Ver s ai l l er
Fri e de ns k onfer e n z t ei l ge n o m me n
h att e.  Al s Er fül l u n gs p ol i ti k er war er
e be ns o wi e Er z ber ger ver h a ßt u n d di e
Nati on al i s t e n s c hri e n:  „ Sc hl a gt t ot de n
Wal t h er Rat h e n a u,  di e gott ver da m mt e

J u de ns a u! “ Di e Mör der s c h ul e E hr h ar dts
fol gt e di es e m R uf u n d bea uftr a gt e dr ei
e h e mal i ge Offi zi er e,  de n Au ße n mi ni s t er
z u l i q ui di er e n.  Auf der F a hr t i n s Au ße n-
mi ni s t eri u m er s c h os s e n di e OC-
Mi t gl i e der de n P ol i ti k er.
Kur z n ac h Hi tl er s Mac ht ü ber n a h me war
es da n n di e Sc hl a get er s tr a ße,  wo mi t di e
Nati on al s ozi al i s t e n ei n e n j u n ge n S a b o-
t e ur e hr t e n.  Ab 9. 1 . 1 92 3 h att e n
fr a n z ösi s c h e u n d bel gi s c h e S ol dat e n das
R u hr ge bi et u n d a b 4. 2. 1 92 3 a u c h
Offe n b ur g bes et zt u n d di e de ut s c h e
S ei t e a nt wor t et e mi t ei n e m Ge n er al -
s tr ei k.  S c hl a get er be gi n g Ans c hl ä ge
ge ge n di e Fr a n z os e n u n d di es e
vol l s tr ec kt e n a n i h m ei n Todes ur t ei l .
Er s t n ac h de m 2.  Wel t kri e g er hi el t di e
Str a ße i hr e n h e uti ge n Na me n.

( J Fr a n z _H u ber _ OG @t- onl i n e. de)

Er z ber ger

„ D E R “  S E C O N D -H A N D -S H O P

Z U F R IE D E N  s e in  i s t  g ro s s e  Ku n s t ,

zu frie d e n  s ch e in e n  b lo s s e r  D u n s t ,

zu fr ie d e n  w e rd e n  g ro s s e s  G lü ck ,

zu frie d e n  b leb e n  M e is te rs tü ck .

W e in g arte n s traß e  3 7 ;  7 76 5 4  O ffe n b u rg

Te le fo n  (07  8 1 )  3  9 0  9 4

O ffe n :  Täg l ich  vo n  9 . 3 0  U h r  b is  1 8 . 3 0  U h r



s ei t e 4 die  Oststadt  4/ 2 001  

I mmer für Si e da!

hi l da    a pot h eke
 

Tel .  ( 07 81)  3 88 38;  Fax 3 88 34

Hi l dastr.  69;  77654 Offenburg

Apotheker

Tho mas Hauser

War u m de n n i n di e Ci t y l a ufe n,  a u c h 
i n der Os ts t a dt ka n n ma n ka ufe n!

I ns tallatione n – G e räte – A mbie nte

El ektr o Kal t
7765 4 Offe n b ur g,  Wei n gar t e ns tr a ße 49,  Tel .  ( 07 8 1 ) 3 3 9 2 5

Fl oh markt:  
„ r und u ms Ki nd“

A m Sa mst a g,  de n 2 7. 1 0.  von 1 4: 00 Uhr
bi s 1 6: 3 0 Uhr l ä dt der El t er n bei r at des
s t ä dt.  Ki n der gar t e ns i n der Sc h a u e n-
b ur gs tr as s e z u ei n e m Fl oh mar kt
„r u n d u ms Ki n d“ ei n.  
Z u m Ver ka uf k o m me n Kl ei d u n g,
S pi el - u n d F a hr z e u ge,  F as t n ac ht s-
k os t ü me,  Ko m mu ni on kl ei d u n g u n d
was s ons t n oc h Ge br a uc hs wer t h at.
F ür das l ei bl i c h e Wohl  s or gt der
El t er n bei r at mi t Kaffee u n d Kuc h e n.  

Ti s c hr es er vi er u n ge n u nt er:

( 07 8 1 ) 3 01  68 
( Ki ga) oder 

( 07 8 1 ) 3 02 68 
( Fr.  L öpri c h,  El t er n bei r äti n)

State ment des Stadttei l tea ms 

A m Mitt woch, den 1 9. 9. 2001 tagte das Stadtteiltea m der Offenburger Oststadt,
zu de m u. a. Vertreteri nnen und Vertreter der Oststadtschulen, der Stadt Offenburg,

des Bunten Hauses und der Kirchen mit i hren Ki ndergärten gehören.
Das Stadtteiltea m di ent de m Austausch und der Vernetzung der i n der Oststadt täti gen

I nstituti onen, di e sich ei n geli ngendes Ge mei n wesen zu m Zi el gesetzt haben.
Unter de m Ei ndruck der politischen Situati on hat sich das Stadtteiltea m

spontan zu de m fol genden State ment entschi eden:

Si e spi el en i n u nseren Ki ndergärten.
Si e si tzen auf u nseren Schul bänken.

Si e stel l en El ter nvertr eter u nd Verei ns mi tgl i eder,
si nd Kunden,  Pati enten,
Kol l egen,  Mi tschül er u nd

i mmer wi eder auch persönl i che Fr eunde.
Unsere musl i mi schen Mi tbürger gehören zu m Leben i n der

Offenbur ger Oststadt ei nfach mi t dazu.
Und das sol l  auch so bl ei ben.

Lei der i st es aber i n der gegen wärti gen Si tuati on
ni cht auszuschl i eßen,   dass si ch der berechti gte Abscheu

gegen ei nen Terr ori s mus,  der si ch i sl a mi sti sch gi bt,
auf Menschen i sl a mi schen Gl aubens
i n u nsere m ei genen U mfel d entl ädt.

Al s I nsti t uti onen u nd Ki r chen stehen wi r für ei n offenes u nd
vor urtei l sfr ei es Mi tei nander al l er Menschen

i n u nsere m Stadttei l ,
gl ei ch wel cher Rel i gi on.

I n u nserer Ar bei t wer den wi r di eses Mi tei nander för der n u nd
al l en Tendenzen entgegentreten,

di e di eses bel asten.

Offenburg, den 1 9. 9. 2001
Vertreteri nnen und Vertreter des Stadtteiltea ms  

Nor d− Ost− Stadt 

Ki ndergarten 
sucht 

Apfel bau m 
z u m Aber nt e n i m n ä h er e n U mkr ei s

( 1 - 2 k m) der S c h a u e n b ur gs tr a ße.
Ger n e a u c h ga n zjä hri ge Pac ht.  

St ä dti s c h er Ki n der gar t e n
Sc h a u e n b ur g Sc h a u e n b ur gs tr.  1 ,  Tel . :

( 07 8 1 ) 3 01  68,  F a x:  ( 07 8 1 ) 9 48 42 75,
e− mai l :  Ki ga Sc h a u e n b ur g @g mx. de 
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Veranstaltungen in der Oststadt 
von September bis Dezember 2001

Wenn Si e u ns ebenfal l s Ver anstal tungshi n wei se zuko mmen l assen wol l en,  
so senden Si e di ese bi tte schri ftl i ch ( per Bri ef,  E- mai l  oder Fax)

bi s spätestens zu m Redakti onsschl uß ( 1 0.  Nov mber 2001)  an di e Redakti on ( Adresse si ehe Sei te 2)

Oktober 2001

1 7. 09.- 1 2. 1 1 .    Bi l der a us s t el l u n g von H.  Unt er s c h üt z i m
  Ober r h ei ni s c h e n Pfl e ge- u n d Th er a pi ez e ntr u m 

5. 1 0. 1 5 Uhr   Ge däc ht ni s tr ai ni n g i n der
   S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6

1 0. 1 0. 1 4. 30 Uhr 
bis 1 6. 30 Uhr   B üc h er bas ar i n der 

  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

1 7. 1 0. 1 2. 30 Uhr   Abfa hr t z ur Hal bt a gesfa hr t der B ON O 
  a m E ber t pl at z 

 1 4. 30 Uhr  
bis 1 6. 30 Uhr   B üc h er bas ar i n der 

  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6  

1 9. 1 0 1 5 Uhr   Ge däc ht ni s tr ai ni n g i n der
  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

21. 1 0. 1 0. 45 Uhr   Mati n ee- Kon z er t i n der Pa ul - Ger h ar dt- Ki r c h e 

24. 1 0 1 4. 30 Uhr  
bis 1 6. 30 Uhr   B üc h er bas ar i n der 

  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

26. 1 0. 1 5 Uhr   Di a vor tr a g z u m Th e ma:  „ Rei s e i n Ägypt e n“ i n der
  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

31. 1 0 1 4. 30 Uhr  
bis 1 6. 30 Uhr   B üc h er bas ar i n der 

  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

 1 9 Uhr   Ze ntr al er Ge de n k gott es di e ns t für Offe n b ur g
  z u m Refor mati onsfes t i n der
  Aufer s t e h u n gs ki r c h e ( Höl derl i n s tr a ße).  
  Da bei  wi r d der P os a u n e nc h or mi t wi r ke n.  

Nove mber 2001

2.- 4. 1 1    Ki n der bi bel t a ge „ Du s t el l s t mei n e F ü ße a uf
  wei t e n Ra u m“,  J oh a n n es- Br e n z- Ge mei n de 

2. 1 1 . 1 5 Uhr   Ge däc ht ni s tr ai ni n g i n der
  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6

4. 1 1 . 1 0 Uhr   F a mi l i e n gott es di e ns t,  J oh a n n es- Br e n z- Ge mei n de

7. 1 1 . 1 4. 30 Uhr  
bis 1 6. 30 Uhr   B üc h er bas ar i n der 

  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6

1 1. 1 1 .    Ki r c h e n wa hl ,  J oh a n n es- Br e n z- Ge mei n de

1 4. 1 1. 1 4. 30 Uhr  
bis 1 6. 30 Uhr   B üc h er bas ar i n der 

  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

1 5. 1 1 . 20 Uhr   Ök u me ni s c h es Bi l d u n gs wer k Ra m mer s wei er:
  Me di t ati ver Ta n z mi t Te xt e n 
  L ei t u n g:  Cl a u di a S c hi m mer i m Ge mei n dez e ntr u m
  der E v.  J oh a n n es- Br e n z- Ge mei n de,  B er gbl i c ks tr. 3 4

1 6. 1 1  1 5 Uhr   Ge dä c ht ni s tr ai ni n g i n der
  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6

1 8. 1 1. 1 0. 45 Uhr   Mati n ee- Kon z er t i n der Pa ul - Ger h ar dt- Ki r c h e 

1 9. 1 1. - 1 4. 01.    Bi l der a us s t el l u n g von U we Cz el i n s ki  i m
  Ober r h ei ni s c h e n Pfl e ge- u n d Th er a pi ez e ntr u m 

21. 1 1 . 1 4. 30 Uhr  
bis 1 6. 30 Uhr  B üc h er bas ar i n der 

  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

 1 9 Uhr   Gott es di e ns t a m B u ß− u n d B ett a g,
  J oh a n n es- Br e n z- Ge mei n de

1 9 Uhr   J u ge n d gott es di e ns t i n der Aufer s t e h u n gs ki r c h e,
  Aufer s t e h u n gs ge mei n de

23. 1 1. 1 5 Uhr   Di a vor tr a g z u m Th e ma:  „ Kul t ur el l e Ei n dr ücke 
  i n Ober s c h wa be n“ i n der
  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6

25. 1 1. 1 5 Uhr   E va n gel i s c h e Ki r c h e n ge mei n de Offe n b ur g:
  F ei er s t u n de z u m E wi gkei t s s on nt a g a uf de m 
  Wei n gar t e nfri e d h of i n Offe n b ur g 
  mi t de m P os a u n e nc h or 

28. 1 1. 1 4. 30 Uhr  
bis 1 6. 30 Uhr   B üc h er bas ar i n der 

  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

30. 1 1  1 5 Uhr   Ge dä c ht ni s tr ai ni n g i n der
  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

Deze mber 2001

5. 1 2. 1 4. 30 Uhr  
bis 1 6. 30 Uhr   B üc h er bas ar i n der 

  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

5. 1 2. 1 7 Uhr   Ni k ol a usfei er der B ON O i m Sc hi l l er s a al

9. 1 2.  1 3. 30 Uhr   Adve nt sfei er der B ON O i m Sc hi l l er s a al

1 2. 1 2. 1 4. 30 Uhr  
bis 1 6. 30 Uhr   B üc h er bas ar i n der 

  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

1 4. 1 2 1 5 Uhr   Ge dä c ht ni s tr ai ni n g i n der
  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

1 9. 1 2. 1 4. 30 Uhr  
bis 1 6. 30 Uhr   B üc h er bas ar i n der 

  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

 1 5 Uhr   Di a vor tr a g z u m Th e ma:  „ Ober ba yer n u m
  Te ger ns ee/I ns el  Mai n a u“ i n der
  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6 

Vorschau:   F ü nf- Ta gesfa hr t der B ON O a n di e 
  i t al i e ni s c h e Bl u me nri vi er a 8. 5. - 1 2. 5. 2 002
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Kanufahrt 
auf de m Al tr hei n:  

„ An di e Pa d del ,  fer ti g,  l os “ hi e ß es
i m J ul i  für di e a n ge h e n de n Sc h ul ki n der,
der e n El t er n u n d di e Er zi e h er/i n n e n des
s t ä dti s c h e n Ki n der gar t e ns Sc h a u e n-
b ur gs tr a ße.  Di e F a hr t gi n g von I c h e n-
h ei m d ur c h di e s c h ön e n Al tr h ei n a u e n
n ac h Al t e n h ei m.  

„ Str o ms c h n el l e n“,  wi l de S c h wä n e u n d
das U mfa hr e n von Hi n der ni s s e n
mac ht e n di e F a hr t z u ei n e m u n ver ges s-

l i c h e n Abe nt e u er für al l e Tei l n e h mer/
i n n e n.  Mi t de m a ns c hl i e ße n de m Gri l l e n
u n d Ba de n a m Al t e n h ei mer Ba gger s ee
fa n d di e Abs c hl us sfa hr t i hr e n ge mütl i -
c h e n Aus kl a n g.  

neue Annah mest ell e f ür
 Eri ka Schnei der

Br ucknerstr aße 3 3
7 765 4 Off enbur g

Wir bügel n f ür Si e:

z. B.  Bett bezüge ( 2 D M),
Ti schdecken ( ab 2, 40 D M),

He mden ( 3, 90 D M)

s c hi e de n e n Pl ät z e n der Os t s t a dt l oc kt e
ü ber r as c h e n d vi el e Me ns c h e n a uf di e
Str a ße i hr er Nac h bar s c h aft.   

I n de n S o m merferi e n war e n Er wac hs e n e
u n d Ki n der ei n gel a de n,  si c h i n i hr er
U mge b u n g z u tr effe n,  z u er z ä hl e n,  z u
s pi el e n. . .  u n d ei nfac h ei n e n s c h ön e n
Abe n d z u ver bri n ge n.  

                      
I n der Wann
                 

I m Ge bi et „I n der Wa n n“ war e n vor
al l e m äl t er e Me ns c h e n fr oh,  „ das s mal
was hi er i n der Ge ge n d ge mac ht wi r d“,
da s ei t de m We gga n g des L e be ns-
mi tt el ges c h äft es i n der Wal t h er- Bl u-
me nst ock− Str a ße ei n Or t fe hl e,  a n de m
ma n si c h tr effe n u n d u nt er h al t e n
k ön n e.  Des h al b k e n n e ma n a uc h di e
Nac h bar s c h aft ni c ht me hr s o wi e fr ü h er

– di e Akti on i n de n S o m merferi e n s ei
da h er ei n e gut e S ac h e.  

                   
Augustapl atz

                       

Z wei  Ta ge s pät er tr af ma n si c h a uf de m
Au gust a pl at z,  wo Str eet bal l − Akti vi t ät e n
u n d Sc h mi n ke n für Ki n der a n ge b ot e n
wur de n.  Di e Pl ät z e für di e Er wac hs e n e n
der U mge b u n g r ei c ht e n ka u m a us,  di e
Hel fer a us de m St a dtt ei l − u n d F a mi l i e n-
z e ntr u m mus s t e n l a ufe n d Nac hs c h u b
a n Getr ä n ke n u n d bel e gt e n Br öt c h e n
bes or ge n,  da mi ttl er wei l e s ogar
s ä mtl i c h e Bä n k e u n d s ons ti ge n Si t z-
gel e ge n h ei t e n des Pl at z es bes et zt

war e n.  Der Or t u nt er de n B ä u me n des
Au gust a pl at z es l u d d oc h s e hr z u m Ver-
wei l e n ei n.  

                   
„ Gal genfel d“

                       

Der Da mas c h ke− We g i m „ Gal ge n-
fel d“− Vi er t el  ( si e h e Ti t el ges c hi c ht e i n
Aus ga be 1  der Oststadt)  s a h wi e der u m
vol l bes et zt e Ti s c h e u n d P hi l i p p Basl er
von der Ausl ä n deri ni ti ati ve k on nt e
bei m S pi el pr ogr a m m Ki n der be gei -
s t er n,  di e z u k ü nfti g si c h er das Fr ei z ei t-
pr ogr a m m i m B u nt e n Ha us n ut z e n
wer de n.  Di e Gäs t e,  fas t al l e e n ga gi er t
bei  der B ON O ( B ür ger ge mei ns c h aft
Offe n b ur g− Nor d ost),  wär e n a m l i e b-
s t e n n oc h si t z e n ge bl i e be n,  a ber mi t
der h er ei n br ec h e n de n Nac ht wur de
es a u c h e mpfi n dl i c h k ü hl ,  s o das s si c h
al l e a m ge mei ns a me n Aufr ä u me n
bet ei l i gt e n.  
Di e bei de n a n der e n ge pl a nt e n Akti on-
e n i n der Hi n de n b ur gs tr a ße z us a m me n
mi t de n Mi ni s tr a nt e n der Dr ei fal ti g-
kei t s− Ge mei n de u n d i m Gott er− Nes−
We g z us a m me n mi t de m Sc h a u e n-
b ur g− Ki n der gar t e n mus s t e n l ei der
a uf gr u n d der s c hl ec ht e n Wi tt er u n g a b-
ges a gt wer de n.  

a m Wetter

müsse man

noch ar bei ten
Tr ot z de m z og St efa n B or h o,  Ge mei n-
wes e n ar bei t er i m St a dtt ei l − u n d F a mi l i -
e n z e ntr u m,  ei n e p osi ti ve Bi l a n z:  „ Wi r
h a be n es ges c h afft mi t r el ati v
geri n ge m Auf wa n d vi el e Me ns c h e n i n
i hr er U mge b u n g a uf der Str a ße z u er-
r ei c h e n,  mi t i h n e n i n s Ges pr äc h z u
k o m me n“.  Des h al b wi l l  ma n di es e
Akti on i m n ä c hs t e n J a hr a uf j e de n F al l
wi e der h ol e n.  R ol a n d L e h ma n n von der
Ki n der− u n d J u ge n dar bei t kri ti si er t e
n ur,  „ a m Wett er müs s e ma n n oc h
ar bei t e n“.  ( J S t efa n B or h o) 

So mmer Str aßen− Akti on 
z wi schen Erfol g u nd Regen

Di e S o m mer Str a ße n− Akti on des St a dtt ei l - u n d F a mi l i e n z e ntr u ms Os ts t a dt a n ver-
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                       s a t z u n d l a you t             

t h om a s r ös s l er

f r ied r ic h st ra ß e 7 0 · 7 7 6 5 4 of fen b u r g
t e l ep h on (07 81 ) 9 4 8 33 17 · em a l e t h om a s _ r oes s l er   @   w eb .d e

Di e Geschi chte 
des Tur mes 
auf der Li ndenhöhe

Offe n b ur gs Aus si c hts pa vi l l on,  wi e er i n
al t e n Akt e n ge n a n nt wur de h at ei n e
be we gt e Ges c hi c ht e hi nt er si c h.
B es a gt er Tur m wur de i m J ul i  1 902 a uf
I ni ti ati ve n von Fr a n z Vol k u n d Ge or g
Mons c h von der Ma n n h ei mer AG.  für
Ei s e n- u n d Br on z e gi e ßer ei  n a c h ei n er
Ha n ds ki z z e al s Aus si c hts pl attfor m
erri c ht et.  
S c h on i m Apri l  1 896 h att e n di e
St a dt vät er Gel d für ei n e n Pa vi l l on
be wi l l i gt,  j e d oc h r ei c ht e di e S u m me für
di e Er ba u u n g ni c ht a us,  u n d s o mu ßt e
der Ba u ver s c h obe n wer de n.

Nac h Aufz ei c h n u n ge n a us de m J a hr e
1 962 von Al fr e d Geck,  Zä hri n ger s tr a ße
9,  wur de ber ei t s i m J a hr e 1 870 der
h e uti ge Ha us ber g Offe n b ur gs al s
Aus si c hts p u n kt be n üt zt.  Da mal s n oc h
i m Zus t a n d des L öß h ü gel s,  der si c h al s
l et z t er Vor p ost e n des Re b ge bi r ges z ur
St a dt s e n kt e u n d der hi e ß n a c h s ei n e m

Gi pfel  „L a u be nl i n dl e“.  Von ei n er
Li n de n h öh e war da n oc h k ei n e Re de.  I m
Kri e gs s o m mer 1 870,  al s Str a ß b ur g
bel a ger t wur de,  gi n g Al fr e d Gec k des
öft er e n mi t s ei n e m On kel  a uf das
La u be nl i n dl e.  Da war e n z wi s c h e n de n
s t ar k e n Äs t e n der Li n de n Bal k e n
ei n ge ba ut,  di e ei n e Pl attfor m a us
Br ett er tr u ge n u n d z u der ei n e s c h mal e
h öl z er n e Tr e p pe hi n a uffü hr t e.  Unt er
de m Bl ät t er dac h der Li n de n e nts t a n d s o
ei n e pri mi ti ve L a u be,  von der ma n a us
ei n e n wei t e n Bl i c k a uf das L a n d hi n a us
h att e.  Ei n Was s er r es er voi r ga b es
da mal s a m L a u be nl i n dl e n oc h ni c ht.  E r s t
s pät er wur de da n n mi t der Was s er-
l ei t u n g a n der S ü dfl a n ke das al t e
Res er voi r ge ba ut u n d s c hl i e ßl i c h er ri c h-
t et e Mal er mei s t er He ns c h ma n n a m
West h a n g s ei n E t a bl i s s e me nt u n d ga b

i h m de n Na me n „Li n de n h öh e“.

Berei ts 1 922

zu m ersten Mal

 beschädi gt
1 92 2 h ör t e ma n das er s t e n mal  Kl a ge n,
das s ei n Un h ol d di e Si t z ba n k des
Tur mes bes c h ä di gt h att e.  Wei t er e z wei
J a hr e s pät er war e n di e R u h e bä n ke
ver wi tt er t u n d bes c h ä di gt.  S o s c hri e b
1 92 6 St a dt- r at Ge or g Mons c h:  „ Das
La u be nl i n dl e mi t Pa vi l l on u n d de m
e nt z üc ke n de m R u n d bl i c k s ol l t e
dri n ge n d wi e der h er ges t el l t wer de n“.
S e hr r as c h – s c h on n a c h z wöl f Ta ge n
war al l es wi e der h er geri c ht et.  Di e

l et z t e n Nac hri c ht e n vo m „ Tür mc h e n“,
di e Aus si c ht d ur c h Aus wüc hs e a n de n
Li n de n bä u me n s ei  be hi n der t u n d
wur de n dar a ufhi n bes ei ti gt,  s t a m me n
a us de m J a hr 1 93 9.  Mi t de n J a hr e n
ver wi tt er t e der Tur m i m mer me hr u n d
wur de a us Si c h er h ei t s gr ü n de n ges per r t.

 Unt er der Über- s c hri ft „ Aus si c hts t ur m

i m R u h es t a n d“ s t a n d 1 962 ei n Ar ti k el  i m
Offe n b ur ger Ta ge bl att:  „ Sc h afft et was
n e u es a uf der Li n de n h öh e.  Di e Li n de n h öh e
i s t u n d bl ei bt Offe n b ur gs Er h ol u n gs – u n d
Aus si c ht s p u n kt.  Was mi t h ei ße m Her z e n
von ber ü h mt e n Vorfa hr e n ges c h affe n
wur de,  darf ni c ht s a n g – u n d kl a n gl os
u nt er ge h e n“.
Er s t n ac h der Gr ü n d u n g der B ür ger-
ge mei ns c h aft Offe n b ur g Nor d – Os t i m
J a hr e 1 968 er gri ff di es e da n n wi e der di e
I ni ti ati ve u n d di e Pat e ns c h aft für das
Tür mc h e n.  Mi t Hi l fe von  Gel ds pe n de n
u n d S a m ml u n ge n k on nt e da n n der
Ne u ba u i m Nove mber 1 979 r eal i si er t
wer de n.  Der da mal i ge Ober b ür ger-
mei s t er Gr ü ber u n d Fr a u Hi l de gar d
Sc h e n kel  k on nt e n di e Ei n wei h u n g mi t
ei n e m „ Tür ml e – F es t“ vol l zi e h e n.
 

Neubau des

 „Tür ml e“ 1 979
B er ei t s n ac h z e h n J a hr e n mac ht e si c h
der Za h n der Zei t be mer k bar u n d das
Tür mc h e n wur de von der B ür ger ge-
mei ns c h aft n e u ges tri c h e n.  Doc h der
Wi tt er u n gs pr oz es s mac ht e k ei n e n Hal t
u n d da d ur c h war es di es mal  n ot we n di g,

das s a u c h das Hol z t ei l wei s e a us ge-
wec hs el t wer de n mu ßt e.  Nac h ei ni ge n
Ver h a n dl u n ge n u n d Ges pr äc h e n mi t der
St a dt ver wal t u n g k on nt e n di e Re n ovi er-
u n gs ar bei t e n a m Li n de n h öh et ur m i n
An gri ff ge n o m me n wer de n.
P ü n ktl i c h z u m di esjä hri ge n Ber gfes t
wur de di es es Wa hr z ei c h e n der Os ts t a dt
wi e der z u ei n e m Sc h muc ks t üc k.  

Renovi er ung 2001:

z wei  Tage,  42 Stunden,

8 Mann der Bono
I n z wei  Ta ge n,  i n s ges a mt 42 Ar bei t s-
s t u n de n,  er hi el t der Tur m von ei n er
ac ht Ma n n- Cr e w u nt er der F ü hr u n g
des Vor si t z e n de n R ol a n d Köhl er u n d
Or ga ni s at or Wal t er Wol ber ei n e n n e u e n
wett er bes t ä n di ge n F ar ba ns tri c h.  
Di e F ar be hi er z u wur de von de n
t ec h ni s c h e n B etri e bs wer ke n der St a dt
Offe n b ur g z ur Verfü gu n g ges t el l t.  
Auc h di e Tr e p pe n a uf gä n ge u n d Ge-
l ä n der si n d d ur c h di e TB O n e u
i ns t a n d ges et zt,  s o da ß wi e der ei n e
gefa hrl os e Tur mbe ge h u n g mögl i c h i s t.
( J R ol f S a ut er)

Fl oh markt i m 
kath.  Ki nder garten
 
„ Henry Dunant“

B ei m z wei t e n Anl a uf h at es e n dl i c h
gekl a p pt:  Der Fl oh mar kt i m Tur nr a u m
des Ki n der gar t e ns k on nt e ( wett er-
u n a n b h ä n gi g) ü ber di e B ü h n e ge h e n.
Zu er s t wol l t e n di e El t er n bei r ät e ja
bei m Str a ße nfes t i n der Pri n z-
E u ge ns tr a ße i hr e Ti s c h e a ufs c hl a ge n,
a ber P etr us h att e k ei n Ei n s e h e n u n d s o
wur de di e ga n z e Akti on a uf Fr ei t a g,
1 4.  S e pt e mber ver s c h obe n.  
Ge pl a nt war für di es e n Abe n d a uc h
n oc h ei n Gri l l fes t für di e Ki n der u n d
di e El t er n z u m bes s er e n ge ge n-
s ei ti ge n Ke n n e nl er n e n,  a ber a ufgr u n d
der a kt u el l e n Er ei gni s s e i n A meri ka
ver zi c ht et e n wi r a uf di es es F es t.  Mi t
de m Erl ös des Fl oh mar kt es d ürfe n wi r
a ber z ufri e de n s ei n,  k ön n e n wi r d oc h
Da n k des E n ga ge me nts der El t er n für
di e Ki n der ei n pa ar „ E xtr as “ er s t e h e n.
( J Antje Per kt ol d)

Bi l der a us de m Ar c hi v des Offe n b ur ger Ta ge bl att s
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Teewetterü Zeit?
gut.

Es gibt ja uns!

I mpressu m
Die Oststadt wi r d k os t e nl os a n al l e Ha us h al t e der Os t s t a dt ver t ei l t u n d er s c h ei nt vi er t el jä hrl i c h 

Aufl a ge:   7. 000  
Re da kti on:    St efa n B or h o,   Kari n  Ho mber g,  Fr a n z H u ber,    Th o mas Rös sl er ( v. i . s. d. p. ),   J ut t a  Wel l h ön er,
R ol f S a ut er 
S at z & 
La yout:   Th o mas Rös sl er.  
Dr uc k:   Dr uc k er ei  H u ber,   Offe n b ur g.  
An z ei ge n:   Kari n Ho mber g  

 es gi l t di e An z ei ge n pr ei sl i s t e 1  
Da n k a n:   di e Fi r me n,  di e u ns  d ur c h Wer b u n g fi n a n zi el l    u nt er s t üt z t e n;  B ON O u n d de m SF Z O,  di e di e

 Ausfal l b ür gs c h aft für di e er s t e n Aus ga be n  ü ber n a h me n u n d a n al l e,  di e u ns d ur c h
 I nfor mati on e n u n d Mut mac h e n i n u n s er e m  Vor h a be n bes t äti gt e n.

Offe n b ur g i m S e pt e mber 2 001
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P fl e ge  a l l e in  ge n ü gt n i c h t 

D an ac h  h e l fe n  wi r :

h m i t u n se re m  am b u l an te n  P fl e ge d i e n st i n  h äu s l i c h e r  U m ge b u n g

h m i t u n se re n  S e n i o re n wo h n u n ge n  (2 5  b i s  1 1 4  m
2
)

h m i t u n se re m  Al te n p fl e ge h e i m  Pau l -G e rh ard -H au s

h m i t u n se re m  Al te n p fl e ge h e i m  am  B rü n n l e s we g

h m i t S o n d e rp fl e ge  i n  u n se re m  O b e rrh e i n i sc h e n  
 P fl e ge -  u n d  Th e rap i e ze n tru m

h m i t d e m  An ge b o t d e r  Ku rzze i tp fl e ge

h m i t u n se re r  ge r i atr i sc h e n  Re h ab i l i tati o n s k l i n i k

h m i t u n se re r  l e i s tu n gs fäh i ge n  Th e rap i e ab te i l u n g,  P h ys i ka l i sc h e
 Th e rap i e   u n d  m e d i d i z i n i sc h e r  B äd e rab te i l u n g,   K ran ke n -
 gym n as ti k ,  E rgo th e rap i e ,   Lo go p äd i e  (s tati o n är  u n d  am b u l an t)  

Lo u is-Pa ste u e r-Stra ß e  1 2  ·  776 5 4  O ffe n b u rg
Te le fo n  (0 7  81 ) 4  75   -   0  ·  Fa x (0 7  81 ) 4  3 5  4 2  

Zebr astr ei fen ei ngeri chtet

Di e An wohner u nd I ni ti atoren fr euen si ch ü ber den Erfol g:
I n der L oui s- Pas t e ur- Str a ße wur de j et z t di es er Über we g u n d di e F a hr ba h n- Ver e n gu n g ge ba ut.


